1860: Ablösung der Domanialgefälle in Harrenstätte
Quelle: Nachlass Wenker 20 /6 [= Sta OS, Rep 350 Hüm, Nr. 719: Abstellung verschiedener von der Gemeinde Harrenstätte an die herzoglichen Domänen-Inspektion Meppen zu prästierenden jährlichen Leistungen]
[bookmark: _GoBack]In diesem Dokument, einer Zusammenfassung des Historikers Wenker aus Meppen einer längeren Akte im Landesarchiv Osnabrück, dessen Zahlenwerk sich – weil schwer lesbar und wegen nicht zu klärenden Münznominale – nicht ganz erschließt, geht es um die Ablösung der Hand- und Spanndienste, auf die der Herzog von Arenberg als Rechtsnachfolger des Bischofs von Münster seit Beginn der 1830er Jahre vehement Anspruch erhob, und die sog. „Gewissen Gefälle“, die hier ebenfalls nach einem bestimmten Zahlenschlüssel in Geldwert ausgerechnet wurde. Die sich daraus ergebende Gesamtsumme von 1240 Rthl. (= 3720 Mark) war nun von den Beerbten zu zahlen, damit sie für die Zukunft nicht mehr von diesbezüglichen Forderungen heimgesucht wurden.

(Datum) 1860
Harrenstette löset ab:	
1. 7 ½ V(ierup?). (Pacht-)Roggen[?] (nach) Grafenmaß[footnoteRef:1]	Zu Martini [11. Nov.] fällig 7.5.0(?) [1:  Eine Steuer, die offensichtlich schon unter den zeitweilig im Hümmling dominierenden Teklenburger Grafen, d.h. im 14. Jahrhundert erhoben wurde (vgl. lemmermann. Auf dem Freien HÜmmling, S. 26f. ] 

2. 4 Rinder		 		1. Mai (fällig) 10 Rt(hl) 10 G(ute) Gr(oschen) 9 Pfg.
3. Herbstschatz		 		(Zu) Mich(aelis [d.h. dem 20. Sept.] fällig) 7. 17 (?)
4. Grafen- und ____geld	 		(Zu) Mich(aelis fällig) 2.11.4(?)
5. Landfolge				(Zu) Lichtm(ess fällig) 4.12.9(?)
6. Dienstgeld				12 Rt 4. – (Zu) Mich(aelis fällig) 8.8(?)
7. 10 Spann- und 10 Hand- (bzw.) Nebendienste bei Gras, Stroh. (Von) den 8 dienstpfl(ichtigen Beerbten), (die mit Pferd und Wagen fuhren), waren 3 (Kröger, Grave, Fedder?) zersplittert -
also bleiben 5, als(o)? 10 Dienste à 12 nge(?) 
10 Handdienste à 3.9 [Nebenrechnung: 3.9 : 15.9. 10 mal; weitere Nebenrechnung: 5.7.2 : 47. 5. 5]
25 mal 1180. 15. 5; es werden gezahlt:
1240 Rthl., wogegen die 5 bzw. 6 Hand- und Spanndienste der versplitterten Erbe nicht gerechnet sind.

